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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Überwachung auf dem Marienplatz fortführen 

 

Beschlussvorschlag 

Alt: 
Die Stadtvertretung spricht sich für die dauerhafte Fortführung der Videoüberwachung und - 
Aufzeichnung auf dem Marienplatz durch die Polizei aus. Der Oberbürgermeister wird daher 
beauftragt, rechtzeitig vor Beendigung des vorläufigen Wirkbetriebes mit der Landespolizei 
Gespräche zur Überführung in den dauerhaften Wirkbetrieb zu führen. 
 
Neu: 
Die Stadtvertretung spricht sich dafür aus, dass die Liveüberwachung nicht fortgeführt wird 
und es nur bei der Aufzeichnung bleibt.  
Der Oberbürgermeister wird daher beauftragt, rechtzeitig vor Beendigung des vorläufigen 
Wirkbetriebes mit der Landespolizei Gespräche zur Überführung in den dauerhaften nicht 
Livebetrieb zu führen. 
 

 

Begründung 

Die Liveüberwachung des Marienplatzes hat bisher nicht signifikant dazu beigetragen 
Straftaten zu verhindern. Zur Aufklärung etwaiger Ereignisse und als Beweismittel, reicht es 
die Aufnahmen auszuwerten. Somit wird der Aufwand einer dauerhaften Besetzung durch 
Beamte reduziert. 
 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
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Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 
 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 
 nein 
 
 
4. Auswirkungen Lebensverhältnisse von  
Familien: ---  
Wirtschafts- / Arbeitsmarkt: ---  
Klima / Umwelt: ---  
Gesundheit: ---  
 
5. Der vorgeschlagene Beschluss ist haushaltsrelevant  
ja  
nein,  
 
6. Der Antrag ist Klimarelevant 
Ja 
nein 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Martin Steinitz  
Mitglied der Stadtvertretung (ASK) 
 
 

 
 


